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Karlsruher Zeitung .
Mitwochs ,

* den 5 . April igoy .

Mit Großherzogljch Badischem gnädigstem Privilegio .

In n h a l t : Carlsruhe — Frankfurt : Messe — Hamburg : Revolution in Stockholm , Enthronung

und Gefangennehmung des Königs — Madrid : Addroffe — Birati : Kaiser !. Firman .

Deutschland .
Carlsruhe , vom 4 . April .

E stern kanun der Marschall Herzog von Istrien ,

(Bessere ) dahier an , und sezten sogleich die Reise weiter ,

aus der Route nach Pforzheim fort .
Frankfurt , vom 27 . März .

Unsre Ostermesse läßt sich der Zcitumstände wegen nicht

r>ut an . Verkäufer sind in Menge vorhanden ; dagegen
fehlt es an Einkäufern . Man hvft jedoch , daß noch
mehrere Nachkommen werden . Das bei Manchen der er¬

ster » nur allzu sichtbare Bestreben , Geld zu machen , und

sich der mitgcbrachtcn Vorräche zu entledigen , drükt die

Preise vieler Gattungen von Fabrikaten , ungeachtet des

hohen Standes der rohen Stoffe , sehr herunter .

Hamburg , vom 27 . März .
Vorgestern Nachmittag trafen hier von Kopenhagen

und Kiel mehrere nach St . Petersburg , Paris und an¬

dern Orlen bestimmte Staffelten mit der wichtigen Nach¬
richt von einer am iz März zu Stockholm erfolgten
Thron - Revolution ein . König Gustav Adolph hat
in Folge derselben die Regierung niedergelegt , und der
Oncle Sr . Majestät , Se . königl . Hoheit , der Herzog von
Südermannland , selbige provisorisch als Regent übernom¬

men . Folgendes find die nähern Nachrichten über diese
merkwürdige Begebenheit .

Koppen Hagen , vom 21 . März .

„ So eben trist hier durch eine schwedische Depesche , die

I wichtige Nachricht ein, daß zu Stockholm eine Regierungs -

j Revolution erfolgt ist. König Gustav Adolph — der

^ nach dem Tode Gustavs / // . am 29 März 1792 den

) Thron bestieg , am i . Nov . 1796 als mündig die Regie¬

rung antrat , und am 3. April agcao gekrönt wurde —

hat sich genöchigt gesehen, von seinem hohen Posten abzu -

treken und die Reichsverwaltung dem Herzog von Süder -

l» u,aniae>d ( geboren den 7 . Okt , 1748 ) zu übergeben . Der

König ist nach beendigter Revolution von Stockholm nach
dem Schlöffe zu Drottningholm ( nicht Gnpsholm ) abge¬

gangen , wo er sich unter Aufsicht befindet . Feldmarschall

Klingspor , der im vorigen Jahre in Finnland komman -

ditte , hat mit der nicht sehr beträchtlichen Garnison von

Stockholm , in Folge der Lage der Dinge und untcrstüzk
von der . Stimmung des Publikums , die ganze Verände¬

rung bewürkt . — Wie man versichert , sind hier bereits

Anträge zu einem Waffenstillstände gemacht . Man wünscht

in Schweden die Herstellung des Friedens mit Rußland ,

Frankreich und Dännemark , und ist bereit , die Allianz

mit England austugeben . — Von Stockholm war ein

Kourier auch an den kommandirenden ruff . General in

Finnland abgegangen .

AuS einem Schreiben aus Stockholm ,
vom 15 . März .

Ei » bedeutender Theil der westlichen Armee hatte sich

schon empört , und war in vollem Anmarsche nach der

Hauptstadt , um die damalige Lage der Sachen mit Ge -



walk zu änderw.
' ^ ine' gleiche Bewegung ward auch von

der Aiandischen Abthrilung der Armee erwartet.

Die Bestürzung war allgemein — als endlich um n
Uhr bekannt gemacht ward, daß Se . königl . Majestät die
Regierung niedergelegt hätten- welche anzunehmen Se . kön .
Hoheit , der Herzog von Südermannland , von den sämt¬
lichen anwesenden Staatsbeamten , vom Militair und bald
von der allgemeinen Stimme angeflehet wurden , um das
erschütterte Vaterland zu retten. — Nachdem Se . königl .
Hoheit dieselbe angenommen , ward am nämlichen Nach¬
mittage diese Veränderung vom Reichs - Herolde öffentlich
ausgerufen . Gegen die Nacht zog der König nach Drott -

ningholm.
Se . königl . Hoheit , der Herzog , welcher im Namen

deS Königs und in der Eigenschaft eines provisorischen
Reichs - Vorstehers oder Reichs- Verwesers die Regierungs -

Geschäfte verwaltet, erließ sogleich folgende

Proklamation .

Wir Karl , von Gottes Gnaden der Schweden , Gothen
und Wenden Erdfürst ec . re. , Herzog von Südermann¬
land, Gcoß- Admiral ec . ec .

Thun kund : daß nachdem durch einzetretene Ereignisse
Se . königl . Majestät ausser Stand gesetzt worden , die An¬

gelegenheiten des Reichs Zu verwalten , so haben Wir , als

der einzige vvllmündige Prinz der königl . Familie . Uns

veranlaßt gefunden , bis weiter in der Eigenschaft eines
Reichs - Vorstehers die Regierung zu übernehmen , welche
Wir mit dem Beistände des Allerhöchsten so führen wer¬
den , daß das Reich in - und cusrvärtige Ruh « wieder er¬

langen und der lange stockende Handel und die Gewerbe
von neuem auflcbcn mögen ; wobei cs Unser unerschütter¬
licher Vorsatz ist , nachdem Wir mit der vorerwähnten

Grundlage den Anfang gemacht , die übrigen Miasregeln ,
die das künftige Wohl des Schwedischen Volks bereiten

sollen , mit den Ständen des Reichs zu überlegen . Wir

gebieten und befehlen daher hiemit
'

den sämtlichen Ein¬
wohnern des Reichs , der Kriegsmacht zu Lande und zu
Wasser , wie auch den Beamten aller Grade , Uns die
Treue und den Gehorsam zu leisten , die Unsre reine Ab¬

sicht und ihr eignes Wohl in gegenwärtiger Zeit unum¬

schränkt erheischen. Wir befehlen euch samt und sonders
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der Obhut des allmächtigen Gotte» sonderlich , gnädiglich .
Skcckholms Schloß , am rz . März igoy .

Carl .
C - Lagerbring ,

Kcppcnhagen, vom 22 . März .
Hier hat man noch folgende nähere Nachrichten über

die Revoluii . n zu Slcckholm erhalten :
, Die Westliche Armee , die im vorigen Jahre

gegen Norwegen agirt hatte , gab daS Signal zu der Re¬
volution . Eine Division dieser Armee unter dem Befehl
des Generals , Barons Aolersparre u. des Obersten Skökl -
dedrand , begab sich , etwa 600a Mann stark , nach Stock¬
holm auf den Marsch. Ihre Absicht war, der unglükli-
chen Lage der Dinge auf eine oder die andere Art ei«
Ende zu machen . — Der König erfuhr die Annäherung
dieser Truppen erst , als sie nur noch 15 Meilen von
Stockholm waren. Es war am Sonntage , den 12 . März .

Se . Maj . befanden sich gerade zu Haga und begaben sich
nach Stockholm. Das Conseil ward zusamnirnderuftn.
Der erste Entschluß siel dahin aus , daß man sich zu
Stockholm verlheidigcn wolle . Alle Maaßregeln wurden
zu dem Ende IN der Nacht auf den 23 . ergriffen. Die
Garnison von Stockholm bestand aus zwei Powmerfchen
Regimentern , ferner aus einigcn Kcmpagnien des Grena¬
dier - Regiments der Garde und aus einigen EskadronS
Kürassiers . Ueberdies wurden 8 Batterien reitender Ar¬
tillerie in Stand gesezt und an den Barrieren vertheilt»

Bald aber verände te der König seine Meinung und

beschloß, mit eben Liesen Truppen nach Lirrköpirrg abzuge -

hen. Die Hälfte davon , brachen auch wirklich deS NachtS
dahin auf. Der übrige Theil sollte dem Könige zur Es¬
korte dienen . Die Absicht des Königs war, zu Linköping
so viel als möglich Truppen an sich zu ziehen und gegen
die andern zu marschieren . Er verlangte von der Bank

einen Vorschuß von 2 Milk . Reichsthaler Banco . Da

man ih r . verstellte , Laß eine solche Darleihe nicht statt ha¬
ben könne , so Unterzeichnete er die nöthigen Befehle , um

diese Maaßregel mit G - walr auszuführcn . Sie sollte von

der Stockholmer Bürgergarde am Montag Morgen , am '

13 . ausgesührk werden. Die Abreise des Königs und der"

ganzen königl . Familie sollte um 10 Uhr des Mv ' gens

erfolgen . Alle Collegicn , so wie auch alles Militair zu
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Stockholm , sollten den Monarchen begleiten . An jenem

Wenige , t m gewöhn ! ch >n Parade -Tage , waren alle Mi -

liters zu Sicckholm beim Schlosse versammelt . Man . sah

voraus , daß , wenn der König abreiseke, der Bürgerkrieg

entschieden >ey und Stockholm in Gefahr stche , Plünde¬

rung und Mass cren ansgesezt zu seyn . In diesem kri¬

tischen Augendlik entschlossen sich der Feldwarschall Kling -

spor , General Adlerkreutz , der zulezt in Finnland diente ,

der Präsident Tersmeden und der Hvfmarschall , Oberst v.

Silfversparre , Sr . Maj , noch dringende Vorstellungen zu

machen . General Adlerkreutz führte das Wort , sagte dem

Monarchen alles , was sich über die unglükliche Lage des

Landes in einem solchen Augenblick sagen ließ » und gab

den Wunsch der Nation zu erkennen , daß Se . Majestät

einige MaaSregeln « grc .f. n möchten , um dem Reiche

Ruh « u . Frieden wieder zu verschaffen . Diese mit jFr . y -

müihigkeit gemachten Vorstellungen erbitterten den König

nur noch mehr . Seine Entschlossenheit und Charakter -

Festigkeit verleugneten sich auch in diesem Augenblicke

nicht . Aufgebracht zog er gegen den General Adlerkreutz

den Degen ; ward aber entwaffnet . Klingspor , Adlerkreutz

und die andern erklärten daraus dem Monarchen , daß man

sowchl zu seiner eignen Sicherheit , als zur Sicherheit ^des

Landes sich genöihigt sehe, rhn in Arrest und unter Auf¬

sicht zu halten . Diese Ankündigung machte auf den Kö¬

nig den erschütterndsten Eindruck . Die Augenblicke wa¬

ren fürchterlich .
Ein andres aus Kopenhagen , vom 22 . März .

Nachrichten aus Stockholm zufolge , ist die Revolution

daselbst am Montage , den iz März , zwischen io bis n

Ubr Vormittags , in einer Stunde beendigt worden .

Nachdem man lem Könige den Arrest angekündigt hatte ,

ward ihm späterhin angezeigt , dass man ihn Mach dem

Schlosse zu Drottninghrlm führen werde . Ec schien da¬

mit Zufrieden zu seyn Die Abreise erfolgte in der Nacht

au ^ den Dimsiog , um i Uhr , unter einer Escorto von

tzo Mann . Dre > Offiziere saßen bei dem Könige in dem

Wagen und zwei befanden sich hinter demselben . — Seit

-düse - Zeit befinden sich Sr . Maj . zu Drcltningholm u .

mehrere Rübe ist an die Stelle der heftigen Gemülhsbe -

wegliv.gen getreten , — Vier Offiziers bewachen Tag und

Nach , den Köwg . Es sind besonders Offiziers von den

ehemaligen Garden .

Schonen , vom 2, . März . .

Ihre Majestät , unsre Königin , welche diesen Winter

über öfters Unpäßlichkeiten gelitten , befindet sich mit dem

Kronprinzen Gustav (gebohren den y . New . 1799 ) und

mit ihren beiden Prinzessinnen Töchter » , Wilhelmine und

Charlotte , (geb . den 21 . May 1801 und 22 . Februar

r8vz ) fortdauernd zu Haga . Der König ist im Ziste »

J chee seines Alters .

Spanien .
Madrid , vom iS März »

Die Einwohner eines Burgfleckens an der Gränzeven ,

Andalusien haben ein Kloster angegeben , wo sich eine

Niederlage von englischen Flinten befand . Man hat sich

derselben bemächtigt .

Es ist zuverlässig , baß die Insurgenten den Engländern, ,

den Eingang in Cadix verweigern . Dir Batterien bei Ha¬

fens schoßen auf eine englische Fregatte , die daselbst di«

Anker werfen wcllle .
Die Junta von Arragonien und Saragossa hat ein«

Adresse an Sr . Maj . den Könige eilassen , worin » sie un¬

ter andern sagt : „ So ist die Sinnesart der Arragoniek .

im vorigen Jahrhunderte vertheibigien sie mit Hartnäckig¬

keit die Sache der östreichischen Dynastie , die lis dahm

regiert hatte ; sobald Arragonien aber von den Rechtender

neuen Dynastie überzeugt war , erkannte « s ste an , und

verehrte sie mit der nämlichen Unerschütterlichkeit ; eS über¬

schritt selbst in seiner Anhänglichkeit an daS Haus , das

in Spanien herrschte , die Eränzen , als davon die Red «

war , den Souverain zu wechseln. Ja , Sire , die Vrr -

theidigung von Saragossa hat die Gränzen übe schritte» ;

die Stadt hak unglaubliche Anstrengungen vcn Tapferkeit

gemacht ; was vermogken wir aber gegen das Talent , die

Geschiklichkeit und den Much der kaiserl . Truppen ? Ew .

Maj . , Sire , sind endlich als König von Spanien und

Indien anerkannt worden ; die Juntas , die Geistlichkeit ,

alle öffenllichen Behörden haben mit Freud « den Eia der

Treue und deS Gehorsams geleistet ; die siegreichen Trup¬

pen sind mit dem brüderlichsten Gefühl aufgenoiyi -ieN

worden . Die Junta hat , eh.' sie Ew Maj ,hre Glük -

wünsche darbrachle , Sie auf die Tharsachen aufmerksam

machen wollen , damit ste von dem Vergangenen auf das
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Zukünftig« schließt» können. Die Arragenier , stets in
ihren Meinungen sich treu und gleich , werde » nun den
Ew . Maj . geleisteten Eid mit der nämlichen Festigkeit
halten , womit sie nach und nach und bis zum Acusser -
sie » jenen gehalten haben , den sie den vorigen Regenten -
Häuftrn geleistet hatten rc .

L ü r k e y.
Birati , vom 25 . Februar .

Ein so eben aus Konstaminopel eingelangter Tartar s
hat einen Firma « des Ervßherin m tgebracht , der in der l
Ueberftgung so lautet : „ Werthgeschäzte Gläubigen ! Es s
sey euch hiermit bekannt gemacht , daß ich mit meinen al - k
ten Truppen , den Jamtscharen , Friede gemacht habe, und s
daß ich alte die , welche das bei den Ungläubigen herge¬
brachte System bei unserer mibtärischtn Zucht und Orga¬
nisation eil führen wollten , als Femde des Reichs und
von uns erklärt habe. Wisset anbei) , daß die beiden Pa -
scha 's , Anhänger dieses verabscheuungswürdigen Vorha¬
bens , aus unser « Staaten verjagt , und der Rache aller guten
Muselmänner preis gegeben worden sind,die sie umbringen,kön¬
nen , wenn sich bemühen sollten , wieder nach dem türk . Gebiete
rükzukehren . Vernehmet endlich, daß ich meine altenTrup -
pen vorzüglich achte , denn die Taxfern , aus denen sie be¬
stehen , haben zu allen A - iten Beweise von Muth und
Aufopferung gegeben, und haben sich stets durch die glän¬
zenden Siege dc' ühml gemacht , welche so vorzüglich zur
Verherrlichung unsere Reichs bcigelragen haben . Wir er¬
klären , daß sie allein noch die Stütze bestellen styn kön¬
nen . Es sey euch demnach unveihalten , daß gegenwär¬
tiger Firmen von uns selbst geschrieben worden ist , um
ihnen einen augenfälligen Beweis unserer Dankbarkeit zu
geben."

Earlsruhe sThealer - Anzeige .s Dienstags , den 7 . April :
Das rot he Käppchen , lcmische Oper in 2 Ak¬
ten , Musik von Ditkeisdorf » _

Todes - Anzeige ,
Am IO . dieses gefiele es dem Allerhöchsten meinen Vet¬

ter , Engelbert , Freiherr » von der Schleyß , de« ehemaligen
Stifts Kempten Kapiinlar - Stiftsherru , mit ollen heiligen
Sakramenten versehe» , nach mehrtägigem Blutsturze , zu
Somhoren , im Algäu , vcn dieser Welt abzurufen .

Indem ich die traurige Pflicht erfülle , dieses meinen

Iheilnehmcr . den Verwandten und Freunden bekannt zu
machen , verbitte ich mir alle nur den Schmerz vermehrende
Beileidsbezeugungen .
, Berghaupten , den 30 . März 1809 .

Joseph Rudolph ,
Freiherr von der Schleyß ,

Großherzogl . Badischer Kammerherr .

Earlsruhe . sLogis . jj In des Eaffelker Drechsle«
Behausung im großen Ai . kel , N >o. 50 sind bi« den 2Z.

> April dieses Jahrs , noch drey heizbare tapezirte Zimmer ,'
mit oder ohne Meubiks und Bett zu vermiethen .

D u r l a ch . sV er steig erring . Da bei der auf
den r6 . dieses vorgenommen werden, « Versteigerung der
sämtlichen Fabriquen - Gebäude und zur Drucker - y und
Bleiche gehörigen Gcräthschafren des Burgers und Ertlvv -
Fabrikamen , Philipp Jakob OesterIe dahier , nur Z -zco fl .
auf die Gebäude allein geboten wurden , diese aber rm
8 oco fl . der Brand - Versicherung einverleibt sind ; so wurde
beschlossen auf Montag , den ro . April , Nachmittags zwei
Uhr , eine ncchmal -ge Versteigerung in der Fabrique selbst
vorzunehmen , welches denen allenfallsigen Liebhabe n hie¬
durch bekannt gemacht und zugleich bemerkt wird , daß das
ganze Wesen eigentlich und hauptsächlich folgendes in sich
fasse :

1 ) Ein zweistöckigtes 57 Schuh lange - Fabrique - und
Wohnhaus , meist von Holz , worinnen 8 Zimmer
und 1 Küche , i große Drukstube mit 9 aufgerich -
teten Druk - Tischen und Augehördte , i Gala dre,
1 Preße , 1 Glättmaschine und l Gewölbe für Blau -
Küppen , und oben ein großer Hcnkbvden befindlich.

2 ) Ein einstöckigtes 50 Schuh langes Gebäude von
Holz - in welchem eine Ardeitsstube , Färb - Bauch
und Waschküche und Färberey mit kupfernen und
eisernen Kesseln ec eingerichtet ist.

z ) Em einstöckigtes 57 Schuh langes Gebäude von
Holz , worinnen eine ganz vorzüglich gute Walke ,
welche durch ein Pferd getreten , und wodurch Zu¬
gleich das zum Walkrn , Schmllbleichen , Wasche » rc .
überall nölhige Wasser aus einem Brunnen gepumpt
wird , nebst Pferdstall , Chaisen - Remise ec . bcsindüch .

4) Ein einstöckigt kleineles Gebäude 37 Schuh lang
zur chemischen Bleiche im Großen und Kleinen ein¬
gerichtet mit Augehördte .

5 ) Eine und starke Anzahl noch viele Jahre brauchbarer
Druk - Möbel zu mehr als 1400 meist schön und
gangbaren DesseinS . DaS älteste Gebäude ist n
Jahr - rrlt . Das Ganze ist neben einem schönen
fließenden Wasser auf einem ebenen angenehmen
Wiesen - Thälchen vcn 6 Morgen , welches mit ei¬
nem breiten Wassergraben umfaßr und zur Natur -
Bleiche eingerichtet ist. Der Platz ist städtisches
Eigenthum ; ist aber nur mir einer geringen jährli¬
chen Abgabe belastet und ein Erbbestand .

Vorzüglich nützlich ist das Ganze für einen geübten
praktischen Färber . Das Privilegium zum Drucken und
Bleichen wirb dem Käufer zugesichert. Der Kauftchilling
darf in Terminen bezahlt werden .

Durlach , den ZI . März I 8v 9 -
Großherzvgftch Badisches Oberamt .
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